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264—276) in  U n te r f r a n k e n , d ie  z w e ite  H. B r a n d t  am  20. 5. 1964 b ei 
G a rm is c h -P a r te n k irc h e n  (A nz. o rn . G es. B a y e rn  7, 1964: 203—204). 
D as s e lte n e  A u f tr e te n  d ie se r  A r t  in  B a y e rn  is t  in s o fe rn  b e m e rk e n s 
w e rt , d a  d ie  K u rz z e h e n le rc h e  am  B o d en see  (R h e in d e lta )  in  n e u e re r  
Z e it  f a s t  a l l jä h r l ic h  b e o b a c h te t w ird  (J acoby , K n ö tz sc h  & S c h u s te r  
1970: O rn . B eob. B e ih e ft) .

W erner S c h u b e r t ,  7032 Sindelfingen 6, H errenberger S tr. 36

Erster erfolgreicher Brutnachweis des Brachvogels 
Num enius arquata in Bayern nördlich des Mains

Am 20. 4. 1973 hörte ich erstm als im W iesengebiet nordöstlich der 
Ortschaft Braunach den B alztriller eines Brachvogels. Ein K ontroll- 
gang am nächsten Tag ergab 2 Altvögel, deren V erhalten auf B ru t
verdacht schließen ließ. Am 22. 4. 73 fand ich bei in tensiver Suche das 
bebrü tete  Vollgelege (4 Eier). Am 17. 5. w aren die Jungen bereits ge
schlüpft. In  der Nestm ulde lagen die Schalenreste von drei Eiern, 
w ährend ein viertes, offenbar taubes Ei aufgehackt außerhalb der 
Nestm ulde lag. In etw a 100 m E ntfernung w arn ten  die beiden Altvö
gel.

Die K ontrolle in den nächsten Jah ren  w ird zeigen, ob h ier im M ün
dungsgebiet von Itz und Braunach eine dauerhafte  (Neu-)Ansiedlung 
des Brachvogels vorliegt.

1912 so ll 1 P a a r  a u f  d e n  G o ld b e rg w ie se n  b e i N e u se s /C o b u rg  g e b rü 
te t  h a b e n  (B rü c k n e r, D ie  T ie rw e lt  des C o b u rg e r  L a n d e s . 1. T eil,
3. H eft, C o b u rg  1926). H. B a n d o r f  b e o b a c h te te  1 b ru tv e rd ä c h t ig e s  
P a a r  1969 a u f  d e n  S a a le w ie se n  zw ischen  G ro ß - u n d  K le in e ib s ta d t  
(K re is  K ö n ig sh o fen ). Z u r  V e rb re i tu n g  d e r  A r t  in  N o rd b a y e rn  vgl. 
G a u c k le r , K ra u s  & K ra u ss  (A nz. o rn . G es. B a y e rn  9, 1970: 13—26).

W olfgang K o r t n e r ,  8601 Seßlach, Siedlung 230

Mauersegler Apus apus als Waldbewohner im Nationalpark 
Bayerischer Wald

Große Scharen von M auerseglern beleben alljährlich von Mai bis 
Ju li die W älder der Hochlagen des Böhm erw ald-G renzkam m es. Un
te r  auffälligem  Schreien jagen sie dicht über und zwischen den Wip
feln des Bergfichtenwaldes. Ä ltere Angaben im Schrifttum  weisen 
auf diese ungewöhnliche Biotopwahl hin. Nach S ta d l e r  (Beitr. 
FortPflBiol. Vögel 7, 1931: 24—26) b rü te ten  M auersegler im Eichen
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hochwald des Spessarts. N atorp (Beitr. FortPflBiol. Vögel 7, 1931: 26) 
reg istrierte  B ruten  in den Eichenw äldern Oberschlesiens.

Im  N ationalpark no tierte ich die E rstankunft der Segler am 
20. 5. 1972 bzw. 5. 5. 1973. Sie h ielten sich zunächst über den Feldflu
ren und Ortschaften auf, zogen aber bald in die reinen W aldgebiete, 
wo z. T. noch Schnee lag. Das sommerliche H auptvorkom m en konzen
tr ie r te  sich um den SW -Hang des Großen Rachel, des höchsten Berges 
im N ationalpark (1453 m). Dies ist um  so erstaunlicher, als das rauhe 
Klim a hier nu r noch harte, schneefeste Rassen der Fichte aufkom men 
läßt, deren Bestände teilweise urw aldartig  sind. Flüge von 40 bis 
150 M auerseglern hielten sich h ier auf relativ  kleinem  Raum auf und 
verschw anden schlagartig Ende Juli.

Die einzige B ru t, die ich b ish e r nachw eisen  k o nn te , fa n d  in  einem  
S ta re n k a s te n  au f e in e r V ogelk irsche in  d e r O rtsc h a ft W ald h ä u se r 
s ta t t  (vgl. dazu  F rickhinger, E.: O rn. M schr. 50, 1925: 162; H eindl, E.: 
Gef. W elt 45, 1916: 159 u n d  W örner, E.: B e itr. F ortP flB io l. V ögel 7, 
1931: 26). E tw a  d re i M a u e rse g le rp a a re  s tr i t te n  sich A n fan g  J u n i  1972 
h e ftig  um  d ie  H öhle; am  se lben  Tag, a n  dem  die S ta re n b ru t  ausgeflo
gen  w ar. In  oder an  G eb äu d en  in  W ald h ä u se r b eobach te te  ich b ish e r 
ke ine  B ru ten . E benso is t noch u n k la r , ob die g roße Z ah l von  S eg lern , 
d ie  d ie  B e rg w ä ld e r au fsuch t, d o r t  in  B aum h ö h len  b rü te t,  o d er sich 
a u f d ie  7 b is 8 km  e n tfe rn te n  O rtsc h a fte n  v e rte ilt .

E rw ähnensw ert w äre ferner das jahreszeitliche Ü bereinstim m en 
der A nw esenheit der Segler m it dem m assenhaften A uftreten  be
stim m ter Fliegen, die gerade von M itte Jun i bis M itte Ju li in den 
W äldern der Hochlagen schw ärm en und dort das Beobachten zeitwei
se unerträglich machen.

Dr. W olfgang S c h e r z i n g e r ,  8351 W aldhäuser 128 
(N ationalpark Bayerischer Wald)

Beobachtung eines Mäusebussards Buteo buteo  in 1500 m Höhe 
über dem Grund (=  2300 m ü. NN)

Zusam m en m it einem Kollegen führte  ich am 23. Mai 1973 um 
15.15 Uhr, in Neuhausen ob Eck, Kreis Tuttlingen, eine P il o t- W ind
messung durch. Der Beobachtungsort liegt 802 m ü. NN hoch aLif dem 
südlichen A usläufer der Schwäbischen Alb. Da es bisher nu r wenige 
exakte Messungen über die Höhe fliegender Vögel gibt, möchte ich 
diese Beobachtung näher ausführen.

Die W asserstoff-Füllung des 100 gr. PiLOT-Ballons w ar für eine 
Steiggeschwindigkeit von 250 m/Min. ausgewogen. Die Messung selbst 
w urde m ittels eines dafür vorgerichteten Theodolit-G erätes und 
einer U hr durchgeführt. Die Messung des steigenden Ballons erfolgte 
zu jeder Minute, w ährend des laufenden Aufstiegs. Kurz vor Ablauf
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